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Es müssen aufGrund der vorgebrachten

Argumente die Ausnahmeartikel
qls Mißtrauensvotum an den gesamten

Katholizismus verstanden werden.
Die Jesuiten schlagt man, die
Römischkatholische Kirche meint man. Ist das
eine Basis fur ein Ausnahmerecht, dem
jede materielle Grundlage fehlt? Hoffen

wir, daß die Zeit endlich die letzten
Funken des Kulturkampfes lösche und
den Weg zu einer der Eidgenossen
würdigen Verständigung in bruderlicher

Toleranz ebne!
Das vorzugliche Referat loste eine

angeregte, leidenschaftslos würdige
Diskussion aus. Ein vertieftes Verständnis

der Jesuitenfrage ist fur die Lehrerschaft

sehr wichtig. Sie kann dadurch
auch einen Beitrag zur so nötigen
Entgiftung der Atmosphäre im
interkonfessionellen Gesprach liefern.
Die geschäftlichen Traktanden der
SektionFurstenland wickeltensich unter

der gewandten Leitung des Prasi-
dentenArnold Hachler reibungslos ab.

Er orientierte über unsere Anstrengungen

betr. die kantonale Gehaltsrevision

und über die Subventiome-

rung des Bibelkurses in Einsiedeln.
Anstelle des zurückgetretenen Kassiers

Alfred Egger, der dem Verein mit
außerordentlicher Tüchtigkeit und
Einsatzbereitschaft gedient hatte, wurde

einstimmig Albert Holenstein,
St. Gallen, gewählt. Ferner erweiterte
man den Vorstand .mit Josef Gerig,
Rorschacherberg. Br

Aargau. (Korr.) Das Frühjahr 1956
weist im aargauischen Lehrkörper
einen noch nie erreichten Wechsel auf.
Durch V ahl an neu errichtete oder
verwaiste Schulabteilungen oder
infolge Umwandlung von Vikariaten in
definitive Stellen haben neue
Lehrkräfte erhalten: Gemeindeschulen 52,
Sekundärschulen 10, Bezirksschulen
12.

Wir bedauern, daß unterdiesem Wechsel

besonders die abgelegenen Dorf-
schulgemeindenzuleidenhaben. Nachdem

die Besoldungsverhaltnisse
befriedigend gelost sind, durften sich
auch junge Lehrkräfte entschließen,
solche Stellen anzunehmen, die nicht
mit Ortszulagen ausgestattet sind. Damit

wurden sie dem Volk und jener
alten Garde, die den Kampf fur die
Besoldung gefuhrt hat, ihre Verbundenheit

in schönster Weise bekunden.

Der zweijährige Sonderbars zur Ausbildung

von zusatzlichen Lehrkräften
wird eifrig diskutiert und auf seine
Durchführbarkeit geprüft. Auf die

ergangene Ausschreibung hin hat
sich, wie man vernimmt, bereits eine
stattliche Zahl von Bewerbern aus
allen Berufsständen gemeldet.
Ein für die pensionierten Lehrer der
Jahrgänge 1883, 1884, 1885 recht
unangenehmes Kuriosum liegt darin,
daß sie bis heute keinen Rappen
Teuerungszulage erhalten haben, « ahrend
die PensionierungsVerhältnisse fur alle
anderen Jahrgange geregelt sind.
Hoffentlich wird in absehbarer Zeit die
Sache in Ordnung gebracht und den
Betroffenen gleiches Recht zuteil.
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Beglückende Ferien
im Exerzitienhaus Wolhusen LU

Vom 28. Juli bis Ii. August 1956 findet

im Exerzitienhaus Wolhusen ein
Ferienkurs statt mit dem Motto:

Schweizerische
Reisevereinigung

Sommerreisen 1956

15.-22. Juli Ostalpenfahrt
ab Zurich ca. Fr. 320.-
Leiter: Hr. Dr. P. Brunner,Winterthur
22. Juli-5. Aug. Holland-Friesland
ab Basel ca. Fr. 550.-
Leiter: Hr. Prof. Dr. H. Gutersohn,
Zurich
Herbstreisen 1956

7.-14. Okt. Städte an der Adria
ab Cbiasso ca. Fr. 340.—
(Marken: Fano, Urbino, Loreto)
Leiter: Hr. Prof. Dr. P. Buchli, Zurich
7.-21. Oktober Griechenland
ab Chiasso ca. Fr. 980.-
Leiter: Hr. Prof. Dr. M. Hiestand,
Zurich
Auskunft und Programme1
Sekretariat der SRV, Witikonerstr. 86,
Zurich 7/32. Telephon 2465 54

Quellen göttlicher Lebenskraft

Ein Teilnehmer des letztjahrigen
Ferienkurses schrieb: »Vie begluckend
sind diese Ferienwochen. V enn die
Menschen ahnten, was fur ein Gluck
da vermittelt wird, alle geistlichen
Hauser der Schw eiz reichten nicht aus,
dem Andrang solcher Ferien« ochen
zu genügen.«
Teilnehmer: Damen und Herren sind
herzlich willkommen und finden Er-

Offene Lehrstelle

Die Gemeinde Goschenen sucht einen
katholischen

Primarlehrer
fur gemischte 5. und 6. Klasse mit
Amtsantritt auf ungefähr anfangs September,

eventuellanfangs November 1956.
Wenn irgend möglich auch als Organist

im Nebenamt. 3-Zimmer-VC oh-

nung mit Zentralheizung und Bad \ or-
handen. Anmeldungen mit Zeugnissen

und Ausweis über bisherige Tätigkeit

sind zu richten an den Schulrat Cu_>-

schenen.

Goschenen, den 22. Mai 1956.

Der Schulrat

Schulgemeinde Ennetbürgen NW

Wegen Krankheit des Lehrers der 4

und 4. Klasse muß auf das Herbsttrimester

(Beginn anfangs September)
eine

Aushilfe

gesucht m erden (Aussicht auf feste

Anstellung), mit oder ohne Organistendienst.

Besoldung nach Übereinkunft, mit
Anschluß an das kantonale Besoldungsgesetz.

Baldige Anmeldung er« unscht.

Fur den Schulrat:

Der Präsident: M. Mathis, Pfarier
Telephon (041) 84 51 78
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holung und Geborgenheit in einer
echt frohen christlichen Feriengemeinschaft.

Kursleiter: H. H. P. Anton Loetscher
vom Bruderklausenseminar Schöneck
NW.

Tagespension, in der das Kursgeld
inbegriffen ist, je nach dem Zimmer Fr.

9.50 oder Fr. 10.-.

Anmeldungen an das Exerzitienhaus
Wolhusen LU, Tel. (041) 87 11 74.

Ferienreisen und Pilgerfahrten

FurunsereLehrerschaftempfehlen sich
fur Ferienreisen der Reisedienst des

SKVV, dessen erfahrene Fuhrung
anerkannt ist und dessen evtl. Überschuß
den wichtigen seelsorglichen
Bestrebungen des Katholischen Volksver-
eins zugute kommt, ferner die
Pilgerfahrten und Ferienreisen des Bischöflichen

Seelsorgeamtes Feldkirch, die
auch Schweizern offen sind und deren
evtl. Überschuß den karitativen Werken

des Bischöflichen Amtes Vorarl¬

bergs zugute kommen. Alan beachte
die Inserate des SKVV in Heft 1 vom
1. -Mai, des Bischofliehen Seelsorgeamtes

Feldkirch in der heutigen Nummer

und auch die weiteren Inserenten
fur Ferienreisen. Die Schriftleitung

Kataloge - willkommene
»Schlüssel« zur Bibliothek

Gleich zwei neue » Schlüssel« hat die
Bibliothek Pro Juventute fur interessierte

Leser von nah und fern
bereitgestellt :

Ernst Ingold & Co., Herzogenbuchsee
Das Spezialhaus fur Schulbedarf Fabrikation und Verlag

Wandtafeln
»Goldplatte«

sind unsere Spezialitat.

Die Sommerferien bieten die beste Gelegenheit, alte,
unbrauchbare Tafeln zu ersetzen oder auffrischen zu lassen.

Spezialprospekt oder Vertreterbesuch unverbindlich fur
Sie.

Epidiaskope Kleinbild-und
Diapositiv-Projektoren Schmalfilm-Projektoren

ZEISS-Mikroskope und Mi-
kroprojektionsapparate für Schulen

Prospekte, Vorführung und
unverbindliche Angebote durch

Generalvertretung
für die Schweiz

BAHNHOFSTR 40

TEL (061 23 97 73

Primarschule Buochs NW

Auf Beginn des Herbsttrimesters
(27. August) suchen wir an unsere
Unterstufe (2.Ii- Klasse)

tüchtige
Lehrerin

Grundgehalt: Fr. 6000.-; Zulagen
nach kantonalem Besoldungsgesetz.
Anmeldungen und evtl. Anfragen
sind zu richten an Pfr. E. Achermann,
Schulratsprasident, Buochs NW, Tel.
(041) 84 51 67.

Gemeinde Pfeffingen

An der Primarschule Pfeffingen BL
ist auf den 1. September 1956 die
Stelle einer

Primarlehrerin

neu zu besetzen (Unterstufe 1. - 3.
Klasse). Die Besoldung ist gesetzlich
geregelt (max. Kompetenzen).
Bewerberinnen sind gebeten, ihre mit
den üblichen Ausweisen versehene

Anmeldung dem Präsidenten der

Schulpflege Pfeffingen (Verwalter
J. Huwiler) bis zum 25. Juni 1956
zukommen zu lassen.

Pfeffingen, den 1. Juni 1956.

Die Primarschulpflege.
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Jugend, Erziehung und Familie, enthält
Bücher und Broschüren über
Jugendpsychologie, Erziehungsfragen aller
Art und über Pflege und Aufbau der
Familie. Referenten von Elternabenden,

Leiter von Mütterkursen, Lehrer,
Anstaltserzieher, Jugendleiter, aber
auch aufgeschlossene Eltern werden

gerne dieses Verzeichnis gebrauchen.
Preis Fr. i.-.

Frei^eitbücher der Pro-Juventute-Biblio-
thek. Welcher Jugendleiter, Lehrer,
Bastler, welche Mutter wäre nicht
dankbar über ein solches Verzeichnis
mit über 300 Büchern und Broschüren
für Freizeitbeschäftigung. Hübsch
illustriert und säuberlich nach den
verschiedenen Gebieten geordnet:
Holzbearbeitung, Weben, Modellieren,
Kasperlispiel, Kinderbeschäftigung,

Spiele für draußen und drinnen,
Naturbeobachtung und vieles andere

mehr, zum Preise von Fr. 1.50.
Die Pro-Juventute-Bibliothek leiht
ihre Bücher und Broschüren innerhalb
der Schweiz unentgeltlich gegen
Vergütung der Portospesen aus. Anfragen
und Katalog-Bestellungen bitte direkt
an: Pro Juventute Bibliothek, Seefeldstraße

8, Zürich 8.

Gesucht für die Zeit vom 15. Juli bis 25. August 1956

Sprachlehrerin
deutscher Muttersprache mit perfekter Kenntnis der
französischen Sprache für Unterricht und Betreuung von
Westschweizermädchen, die einen Ferienkurs besuchen.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und
Gehaltsanspruch (neben freier Kost und Logis) an Institut
Eichhorn, Arth am See SZ.

Schultische Wandtafeln
liefert vorteilhaft und fachgemäß die Spezial-
fabrik

Hunziker Söhne Thalwil
Schulmöbelfabrik AG Telephon 920913 Gegründet 1880

Lassen Sie sich unverbindlich beraten

An der Schweizerschule in Bogota Columbien, sind

zufolge Wahl der bisherigen Stelleninhaber an eine
schweizerische Mittelschule folgende zwei Lehrstellen neu zu
besetzen:

1 Gymnasial- oder Sekundarlehrer
für Mathematik und Physik mit Nebenfächern

1 Gymnasial- oder Sekundarlehrer
für Naturkunde, Chemie und Geographie

Nähere Auskünfte sind erhältlich durch das Sekretariat
des Hilfskomitees für Auslandschweizerschulen,
Wallgasse 2, Bern.
Dieser Stelle sind Anmeldungen bis Ende Juni 1956
einzureichen. Der handschriftlichen Anmeldung mit Angabe
von Referenzen sind beizulegen: Lebenslauf, Photo und
Zeugnisabschriften.

Für Ferien,Touren, Reisen,Wanderungen

verlangen Sie die Ferienpost 1956

ein umfassender Reiseprospekt, der alle
neuen Landkarten und Reiseführer
enthält.

Zustellung gratis.

Wir führen alle Kartenwerke (Straßenkarten, Auto- und
Velokarten, Bergkarten) sowie alle Reiseführer über die
Schweiz und das Ausland.
Stadtpläne, Camping-Führer usw.
Rascher Auswärtsversand

Heß, Schneidergasse 27, Basel
Telephon 23 62 81

Offizielle Vertretung der Eidgenössischen Kartenwerke
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